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Gemeinsamer Manteltarifvertrag für die Hochschulen und die 
U niversitä tsk linik a 

(Entwurf, Stand: 7. April 2005) 
 
 
§  1  G e ltung s b e re ic h  
 
(1.1) R ä um lic h  und sac h lic h  f ü r  (... es f o lg en die b eteilig ten A rb eitg eb erv erb ä nde b z w . 

E inric h tung en). 
 
(1.2 ) P ersö nlic h  f ü r die A rb eitneh m erinnen und A rb eitneh m er (im  f o lg enden A rb eitneh m er 

g enannt),  die im  A rb eitsv erh ä ltnis z u einem  in 1.1 g enannten A rb eitg eb er steh en und 
M itg lied der v ertrag ssc h ließ enden G ew erksc h af t sind o der deren A rb eitsv ertrag  auf  
diesen T arif v ertrag  B ez ug  nim m t. 

 
(2)       D ieser T arif v ertrag  g ilt nic h t f ü r 

a) A rb eitneh m er,  w enn ein E ntg elt o b erh alb  der h ö c h sten E ntg eltg rup p e v ereinb art 
w ird 

b ) A rb eitneh m er,  deren G eh alt in analo g er A nw endung  der b eso ldung srec h tlic h en 
V o rsc h rif ten  b estim m t w ird 

c ) A rb eitneh m er,  die 
aa) A rb eiten nac h  §  2 6 0  S G B  I I I  o der nac h  den § §  19  und 2 0  B S H G  
v erric h ten o der 
b b ) f ü r die E ing liederung sz usc h ü sse nac h  §  2 17  S G B  I I I  f ü r ä ltere 
A rb eitneh m erinnen (§   2 18  A b s. 1 N r. 3  S G B  I I I ) g ew ä h rt w erden 

d) w issensc h af tlic h e und studentisc h e H ilf skrä f te 
e) P erso nen,  die f ü r einen f est um g renz ten Zeitraum  aussc h ließ lic h  o der 

ü b erw ieg end z um  Zw ec ke ih rer V o r- und A usb ildung  b esc h ä f tig t w erden,  
insb eso ndere A usz ub ildende,  V o lo ntä re und P raktikanten 

 
 
§  2 Arb e its v e rtrag / P ro b e z e it 
 
(1) D er A rb eitsv ertrag  einsc h ließ lic h  der N eb enab reden w ird nur w irksam ,  w enn er sc h rif tlic h  

v ereinb art w ird. 
 
(2 ) D ie ersten 18  M o nate der B esc h ä f tig ung  g elten als P ro b ez eit,  es sei denn,  dass im  

A rb eitsv ertrag  auf  eine P ro b ez eit v erz ic h tet o der eine kü rz ere P ro b ez eit v ereinb art 
w o rden ist. 

 
§  3  Allg e m e ine  Arb e its b e ding ung e n 
 
(1) D er A rb eitneh m er h at die ih m  ü b ertrag enen A rb eiten g ew issenh af t und o rdnung sg em ä ß  in 

Ü b ereinstim m ung  m it der Zielsetz ung  seiner E inric h tung ,  insb eso ndere der sp ez if isc h en 
A uf g ab en in F o rsc h ung ,  L eh re,  Weiterb ildung  und/ o der K rankenv erso rg ung  unter 
b eso nderer B eac h tung  der Wirtsc h af tlic h keit an den v o m  A rb eitg eb er f estg eleg ten O rt 
ausz uf ü h ren. D en A no rdnung en des A rb eitg eb ers ist nac h z uko m m en,  so f ern sie nic h t 
erkennb ar den S traf g esetz en z uw ider lauf en. 
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(2 ) D er A rb eitneh m er ist z ur auf g ab eng erec h ten Weiterentw ic klung  seiner Q ualif ikatio n 
v erp f lic h tet und w ird h ierb ei v o m  A rb eitg eb er g ef ö rdert und unterstü tz t. 

 
(3 ) D er A rb eitneh m er h at dem  A rb eitg eb er j ede N eb entä tig keit rec h tz eitig  v o r A usü b ung  

sc h rif tlic h  anz uz eig en. D er A rb eitg eb er kann die A usü b ung  einer N eb entä tig keit 
untersag en,  w enn sie g eeig net ist,  die E rf ü llung  der arb eitsv ertrag lic h en P f lic h ten des 
A rb eitneh m ers o der b erec h tig te I nteressen des A rb eitg eb ers z u b eeinträ c h tig en.  

 
(4 ) D er A rb eitg eb er ist v o r der E instellung  so w ie b ei g eg eb ener V eranlassung  b erec h tig t,  

den A rb eitneh m er durc h  einen v o m  A rb eitg eb er b estim m ten A rz t dah ing eh end 
untersuc h en z u lassen,  o b  er z ur L eistung  der arb eitsv ertrag lic h  g esc h uldeten T ä tig keit in 
der L ag e ist. D er A rb eitg eb er kann v eranlassen,  dass eine ä rz tlic h e U ntersuc h ung  auc h  
b ei B eendig ung  des A rb eitsv erh ä ltnisses durc h g ef ü h rt w ird. D ie K o sten dieser 
U ntersuc h ung  trä g t der A rb eitg eb er,  so w eit sie nic h t v o n einer anderen S telle g etrag en 
w erden. 

 
(5 ) D er A rb eitneh m er h at ü b er A ng eleg enh eiten,  deren G eh eim h altung  durc h  g esetz lic h e 

V o rsc h rif ten v o rg eseh en o der auf  Weisung  des A rb eitg eb ers ang eo rdnet ist,  
V ersc h w ieg enh eit z u w ah ren. E r darf  S c h rif tstü c ke,  A uf z eic h nung en,  b ildlic h e 
D arstellung en und so nstig e M aterialien nic h t o h ne E inw illig ung  des A rb eitg eb ers D ritten 
z ug ä ng lic h  m ac h en;  auf  V erlang en des A rb eitg eb ers m uss er sie – auc h  nac h  B eendig ung  
des A rb eitsv erh ä ltnisses – h erausg eb en. D er A rb eitneh m er,  der im  Zusam m enh ang  m it 
seinem  A rb eitsv erh ä ltnis G eh eim nisse b ekannt w erden,  die b ei Ä rz ten und ä rz tlic h en 
H ilf sp erso nen der S c h w eig ep f lic h t unterlieg en w ü rden,  ist auc h  dann v erp f lic h tet,  
darü b er V ersc h w ieg enh eit z u w ah ren,  w enn sie nic h t im  S inne des S traf rec h ts z u den 
H ilf sp erso nen des A rz tes rec h net. D er A rb eitneh m er h at – auc h  nac h  B eendig ung  des 
A rb eitsv erh ä ltnisses – ü b er A ng eleg enh eiten,  die der S c h w eig ep f lic h t unterlieg en,  
V ersc h w ieg enh eit z u w ah ren. 

 
(6 ) B elo h nung en,  G esc h enke und so nstig en V erg ü nstig en m it B ez ug  auf  seine dienstlic h e 

T ä tig keit darf  der A rb eitneh m er nur m it Zustim m ung  des A rb eitg eb ers anneh m en. 
Werden ih m  derartig e B elo h nung en und G esc h enke ang eb o ten,  h at er dies dem  
A rb eitg eb er unv erz ü g lic h  anz uz eig en;  E inz elh eiten w erden auf  b etrieb lic h er E b ene 
g ereg elt. 

 
(7 ) Ä nderung en der p ersö nlic h en V erh ä ltnisse,  w ie z .B . Wo h nung sw ec h sel,  F am ilienstand,  

A nerkennung  einer S c h w erb eh inderteneig ensc h af t,  B ew illig ung  einer R ente,  h at der 
A rb eitneh m er seinem  A rb eitg eb er j ew eils unv erz ü g lic h  sc h rif tlic h  anz uz eig en. 

 
§  4  Arb e its v e rs ä um nis  
 
(1) D er A rb eitneh m er darf  g rundsä tz lic h  nur m it E inw illig ung  des A rb eitg eb ers der A rb eit 

f ern b leib en. I st der A rb eitneh m er daran g eh indert die E inw illig ung  einz uh o len,  so  h at er 
die nac h trä g lic h e G eneh m ig ung  unv erz ü g lic h  z u b eantrag en.  

(2 ) D er A rb eitneh m er h at die A rb eitsunf ä h ig keit unter A ng ab e ih rer v o raussic h tlic h en D auer 
unv erz ü g lic h  anz uz eig en. D auert eine A rb eitsunf ä h ig keit v o raussic h tlic h  lä ng er als drei 
K alendertag e,  so  h at der A rb eitneh m er sp ä testens am  v ierten K alendertag  nac h  B eg inn 
der A rb eitsunf ä h ig keit eine ä rz tlic h e B esc h einig ung  ü b er die A rb eitsunf ä h ig keit und 
deren v o raussic h tlic h er D auer v o rz uleg en. I n b eg rü ndeten E inz elf ä llen ist der 
A rb eitg eb er b erec h tig t,  auc h  f rü h er eine ä rz tlic h e B esc h einig ung  z u v erlang en. D auert 
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die A rb eitsunf ä h ig keit lä ng er als b esc h einig t,  so  b esteh t die V erp f lic h tung  des 
A rb eitneh m ers,  unv erz ü g lic h  eine neue B esc h einig ung  v o rz uleg en. D ie K o sten trä g t der 
A rb eitneh m er,  eine B esc h einig ung  der K rankenkasse ersetz t die ä rz tlic h e B esc h einig ung . 

 
§  5 V e rä nde rung  de r Arb e its aufg ab e n/ de s  Arb e its platz e s  
 
(1) D em  A rb eitneh m er kann aus b etrieb lic h en G rü nden j ederz eit eine seiner F ä h ig keiten 

entsp rec h ende T ä tig keit in derselb en o der einer anderen D ienststelle desselb en 
A rb eitg eb ers o der in einem  U nterneh m en,  an dem  der A rb eitg eb er b eteilig t ist,  
ü b ertrag en w erden. D ieses R ec h t des A rb eitg eb ers w ird auc h  durc h  eine lä ng ere T ä tig keit 
am  selb en A rb eitsp latz  o der A rb eitso rt nic h t eing esc h rä nkt. 

(2 )  D ie V erp f lic h tung  des A b s. 1 g ilt auc h  b ei b etrieb lic h  no tw endig en V erä nderung en der 
L ag e der tä g lic h en A rb eitsz eit. 

 
§  6  Arb e its z e it 
 
(1) A ls V o llarb eitsz eit g ilt eine - auf  der B asis b eidseitig er F reiw illig keit - indiv iduell 

v ereinb arte A rb eitsz eit aussc h ließ lic h  der P ausen v o n 18 2 7  S tunden b is 2 5 0 5  S tunden 
im  K alenderj ah r. D ies entsp ric h t einer w ö c h entlic h en durc h sc h nittlic h en A rb eitsz eit v o n 
3 5 , 0  S tunden b is 4 8 , 0  S tunden. 

 
A ls T eilz eitarb eit g ilt eine - auf  der B asis b eidseitig er F reiw illig keit - indiv iduell 
v ereinb arte A rb eitsz eit v o n w enig er als 18 2 7  S tunden im  K alenderj ah r. F ü r 
T eilz eitb esc h ä f tig te g elten die R eg elung en dieses T arif v ertrag s entsp rec h end. 
 

(2 ) A usg leic h sz eitraum  i.S . des A rb eitsz eitg esetz es ist das K alenderj ah r. D urc h  
D ienstv ereinb arung  kann ein v o m  K alenderj ah r ab w eic h ender A usg leic h sz eitraum  
f estg eleg t w erden. 

 
D ie A rb eitsz eitv erteilung  f o lg t den j ew eilig en sp ez if isc h en b etrieb lic h en E rf o rdernissen 
v o n F o rsc h ung ,  L eh re und/ o der K rankenv erso rg ung . D anac h  leg t der A rb eitg eb er f est,  in 
w elc h en B ereic h en reg elm ä ß ig e D ienstp lä ne z u erstellen sind (g g f . m it S c h ic h ten),  f ü r 
w elc h e B ereic h e der G rundsatz  der A rb eitsz eitso uv erä nitä t (§  8 ) o der eine g leitende 
A rb eitsz eit (§  9 ) g elten so ll.  
 

(3 ) I m  R ah m en der b etrieb lic h en E rf o rdernisse sind S o nntag s-,  F eiertag s-,  N ac h t-,  S c h ic h t- 
b z w . Wec h selsc h ic h tarb eit so w ie B ereitsc h af t b z w . R uf b ereitsc h af t z u leisten;  dies g ilt 
auc h  f ü r 2 4 .12 . und 3 1.12 . 

 
(4 ) D ie durc h sc h nittlic h e w ö c h entlic h e A rb eitsz eit darf  inkl. M eh rarb eit,  B ereitsc h af tsdienst 

und A rb eit w ä h rend der R uf b ereitsc h af t im  A usg leic h sz eitraum  die j ew eils g esetz lic h  
z ulä ssig e w ö c h entlic h e H ö c h starb eitsz eit nic h t ü b ersc h reiten. 

 
D ie tä g lic h e A rb eitsz eit kann aus b etrieb lic h en G rü nden so w ie z ur A uf rec h terh altung  
einer durc h g eh enden P atientenv erso rg ung  auf  b is z u 2 4  S tunden v erlä ng ert w erden,  
w enn in die A rb eitsz eit reg elm ä ß ig  und in erh eb lic h em  U m f ang  B ereitsc h af tsdienst o der 
A rb eitsb ereitsc h af t f ä llt. I m  A nsc h luss daran ist eine R uh ez eit v o n 11 S tunden 
einz uh alten. N ä h eres reg elt eine D ienstv ereinb arung . 
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(5 ) B ei V o rlieg en dring ender b etrieb lic h er E rf o rdernisse kann v o n dem  A rb eitg eb er ü b er die 
im  D ienstp lan f estg esetz te A rb eitsz eit h inaus M eh rarb eit ang eo rdnet w erden. M eh rarb eit 
so ll auf  die A rb eitneh m er der b etro f f enen B esc h ä f tig ung sg rup p e m ö g lic h st g leic h m ä ß ig  
v erteilt w erden.  
 
 

§  7 Arb e its z e it nac h  D ie ns tplan 
 
(1) I n den v o n dem  A rb eitg eb er f estg eleg ten B ereic h en w ird nac h  D ienstp lä nen g earb eitet. 

D er A rb eitg eb er b estim m t dab ei die j ew eilig e S c h ic h tlä ng e. D er A usg leic h  z ur 
indiv iduellen A rb eitsz eit erf o lg t ü b er f reie T ag e. D ie D ienstp lä ne kö nnen die 
reg elm ä ß ig e J ah resarb eitsz eit unter B erü c ksic h tig ung  der b etrieb lic h en E rf o rdernisse 
z um  E nde des K alenderj ah res um  b is z u 18 0  S tunden unter- b z w . ü b ersc h reiten. B ei 
Ü b ersc h reitung  w ird das J ah resarb eitsz eit-S o ll des F o lg ej ah res um  alle ü b er 18 0  S tunden 
h inausg eh ende S tunden g ekü rz t. B ei U ntersc h reitung  erh ö h t sic h  das J ah resarb eitsz eit-
S o ll des F o lg ej ah res um  die S tunden,  die w enig er als 18 0  S tunden erb rac h t w urden. 

 
(2 ) A us b etrieb lic h en G rü nden kann der A rb eitg eb er Zeitg uth ab en g anz  o der teilw eise 

f inanz iell ab g elten.  
D ie Zeitg renz e v o n 18 0  S tunden g ilt f ü r T eilz eit-M itarb eiterinnen p ro p o rtio nal (im  
V erh ä ltnis der indiv iduellen J ah resarb eitsz eit z ur J ah resarb eitsz eit v o n 18 2 7  S tunden b is 
2 19 2  S tunden). 

 
§  8  Z e its o uv e rä nitä t 
 
(1) U nter Zeitso uv erä nitä t ist die unter B erü c ksic h tig ung  b etrieb lic h er B elang e v o n der 

A rb eitneh m erin selb stv erantw o rtlic h  f estg eleg te V erteilung  der A rb eitsz eit (auc h  f reier 
T ag e) z u v ersteh en. D er A rb eitneh m er,  dessen A rb eitsz eitv erteilung  sic h  nic h t auf  
G rund no tw endig er B esetz ung sz eiten erg ib t,  kann seine A rb eitsz eit unter B eac h tung  des 
A rb eitsz eitg esetz es (A rb ZG ) nac h  dem  P rinz ip  p ersö nlic h er Zeitso uv erä nitä t auf  die 
b etrieb lic h  ü b lic h en A rb eitstag e selb stv erantw o rtlic h  v erteilen.  

 
(2 ) F ü r die nac h  dem  A rb ZG  v o rg esc h rieb enen A uf z eic h nung en ist der A rb eitneh m er 

v erantw o rtlic h . D er A rb eitg eb er stellt daf ü r die V o raussetz ung en z ur V erf ü g ung  und 
stellt durc h  g eeig nete M aß nah m en (z .B . S tic h p ro b en) sic h er,  dass die g esetz lic h e 
V erp f lic h tung  entsp rec h end S atz  1 eing eh alten w ird. 

 
(3 ) A us b etrieb lic h en G rü nden kann der A rb eitg eb er an v o n ih m  f estg eleg ten A rb eitstag en 

einen b estim m ten A rb eitsb eg inn und/ o der ein b estim m tes A rb eitsende f ü r den 
A rb eitneh m er ano rdnen. P ersö nlic h e B edü rf nisse der A rb eitneh m er sind dab ei m ö g lic h st 
z u b erü c ksic h tig en 

 
(4 ) I m  R ah m en der selb stv erantw o rtlic h en V erteilung  ist die Zah lung  arb eitsz eitb ez o g ener 

Zulag en ausg esc h lo ssen. 
 
(5 ) F ü r A rb eitneh m er in Zeitso uv erä nitä t entsteh en w eder Zeitg uth ab en no c h  Zeitsc h ulden. 

Zum  A usg leic h  b eso nderer B elastung en (insb eso ndere in P ro j ektarb eit) kann dem  
A rb eitneh m er in Zeitso uv erä nitä t eine G utsc h rif t in das L ang z eitko nto  (§  14 ) eing estellt 
w erden. 
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§  9  G le ite nde  Arb e its z e it 
 
G leitende A rb eitsz eit kann durc h  den A rb eitg eb er g ereg elt w erden.  
 
§  1 0 R e g e lung e n z ur G e s taltung  de r Arb e its z e it 
 
V o n den g enannten R eg elung en z ur G estaltung  der A rb eitsz eit kann durc h  f reiw illig e 
D ienstv ereinb arung en ab g ew ic h en w erden. 
 
§  1 1  B e re its c h afts die ns t und R ufb e re its c h aft 
 
F ü r den B ereitsc h af tsdienst und die R uf b ereitsc h af t g ilt F o lg endes:  
 
(1 ) D er A rb eitneh m er ist v erp f lic h tet,  sic h  auf  A no rdnung  des A rb eitg eb ers auß erh alb  der 

reg elm ä ß ig en A rb eitsz eit an einer v o m  A rb eitg eb er b estim m ten S telle auf z uh alten,  um  
im  B edarf sf all die A rb eit auf z uneh m en (B ereitsc h af tsdienst). D er A rb eitg eb er darf  
B ereitsc h af tsdienst nur ano rdnen,  w enn z u erw arten ist,  dass z w ar A rb eit anf ä llt,  
erf ah rung sg em ä ß  die Zeit o h ne A rb eitsleistung  m indestens 5 0 %  b eträ g t. 

 
(2) D er A rb eitneh m er ist v erp f lic h tet,  sic h  auf  A no rdnung  des A rb eitg eb ers auß erh alb  der 

reg elm ä ß ig en A rb eitsz eit an einer dem  A rb eitg eb er anz uz eig enden S telle auf z uh alten,  
um  auf  A b ruf  die A rb eit auf z uneh m en (R uf b ereitsc h af t). D er A rb eitg eb er darf  
R uf b ereitsc h af t nur ano rdnen,  w enn erf ah rung sg em ä ß  ledig lic h  in A usnah m ef ä llen 
A rb eit anf ä llt. 

 
(3 ) D er A rb eitneh m er h at sic h erz ustellen,  dass er im  F alle der I nansp ruc h nah m e w ä h rend 

des R uf b ereitsc h af tsdienstes seinen A rb eitsp latz  innerh alb  einer ang em essenen Zeit ,  
h ö c h stens j edo c h  in 3 0  M inuten,  erreic h t. 

 
(4 ) D ie w ö c h entlic h e A rb eitsz eit darf  inkl. eines 2 4 -S tunden-B ereitsc h af tsdienstes 

insg esam t 7 2  S tunden p ro  Wo c h e nic h t ü b ersc h reiten. A n Wo c h enenden (S am stag en,  
S o nntag en und an F eiertag en) kann ein B ereitsc h af tsdienst b is z u einer D auer v o n 2 4  
S tunden ang eo rdnet w erden. I m  A nsc h luss daran ist eine R uh ez eit v o n 11 S tunden 
einz uh alten. 

 
§  1 2 Erh o lung s urlaub  
 
(1) D er A rb eitneh m er h at in j edem  K alenderj ah r A nsp ruc h  auf  b ez ah lten E rh o lung surlaub . 
 
(2 ) D er E rh o lung surlaub  des A rb eitneh m ers b eträ g t 
 
 -> b is z um  v o llendeten 5 0 . L eb ensj ah r   2 6  U rlaub stag e 
 -> nac h  v o llendetem  5 0 . L eb ensj ah r  3 0  U rlaub stag e 
 
 im  K alenderj ah r. 
 
M aß g eb end f ü r die U rlaub sdauer ist das L eb ensalter,  das der A rb eitneh m er im  U rlaub sj ah r 
v o llendet. 
 
(3 ) I m  Ü b rig en g elten die g esetz lic h en R eg elung en. 
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(4 ) A b w eic h end v o n §  7  A b s. 3  B U rlG  kann f ü r B etrieb steile o der B esc h ä f tig ung sg rup p en 

kann dieser T erm in b is z um  3 0 . S ep tem b er v ersc h o b en w erden;  U rlaub  m uss 
entsp rec h end g eno m m en sein. F ü r b estim m te B esc h ä f tig ung sg rup p en kann in 
E inric h tung en m it L eh rauf g ab en f estg eleg t w erden,  dass U rlaub  nic h t in der 
V o rlesung sz eit g eno m m en w erden kann. 

 
§  1 3  Arb e its b e fre iung  
 
(1) A l s  F ä l l e ,  i n  d e n e n  e i n e  F o r t z a h l u n g  d e s  E n t g e l t e s  g e m ä ß  §  6 16  B G B  i m  n a c h s t e h e n d  g e n a n n t e n  

A u s m a ß  s t a t t f i n d e t ,  g e l t e n  a u s s c h l i e ß l i c h  d i e  f o l g e n d e n  A n l ä s s e :  
 

a ) G e b u r t  e i n e s  K i n d e s  d e r  m i t  d e m  A r b e i t n e h m e r  i n  h ä u s l i c h e r  P a r t n e r s c h a f t  l e b e n d e n  
M u t t e r  d e s  K i n d e s :         1 A r b e i t s t a g  

 
b ) b e i m  T o d  d e s  E h e g a t t e n / e i n g e t r a g e n e n  L e b e n s p a r t n e r s / K i n d e s :   3  A r b e i t s t a g e ,  

 
c ) b e i m  T o d  d e r  E l t e r n  o d e r  G e s c h w i s t e r :      1 A r b e i t s t a g .  

 
(2 ) B e z a h l t e  F r e i s t e l l u n g  e r f o l g t  a u ß e r d e m  a m  2 4 . 12 .  u n d  3 1. 12 . .  S o l l t e  d i e  F r e i s t e l l u n g  a u s  

b e t r i e b l i c h e n  G r ü n d e n  n i c h t  m ö g l i c h  s e i n ,  w i r d  d i e  e n t s p r e c h e n d e  A r b e i t s z e i t  z u s ä t z l i c h  a u f  d a s  
i n d i v i d u e l l e  J a h r e s a r b e i t s z e i t k o n t o  a n g e r e c h n e t .  

 
§  1 4  L ang z e itk o nto  
 
(1) D er A rb eitneh m er kann U rlaub stag e,  die den g esetz lic h en M indesturlaub  ü b ersc h reiten,  

so w ie -b ei A rb eitsz eit nac h  D ienstp lan g em ä ß  §  7  A b s. 1- ü b er 18 0  S tunden 
h inausg eh ende A rb eitsstunden in ein L ang z eitko nto  ü b ertrag en. D as G uth ab en auf  dem  
L ang z eitko nto  w ird auf  b is z u 5 0  A rb eitstag e b eg renz t. B ei Ü b ertrag ung  v o n 
U rlaub stag en in das L ang z eitko nto  ist die Ü b ertrag ung  b ei F estleg ung  des U rlaub sj ah res 
m itz uteilen,  sp ä testens ab er v o r A b lauf  des U rlaub sj ah res. 

 
(2 ) D as G uth ab en auf  dem  L ang z eitko nto  kann m it einer A nkü ndig ung sf rist v o n 12  

M o naten v o r dem  g ew ü nsc h ten F reistellung sz eitraum  -f ü r F reistellung en v o n 
m indestens 3 0  A rb eitstag en o der sec h s Wo c h en (z usä tz lic h  z um  E rh o lung surlaub )- z um  
Zw ec ke der eig enen F o rt- und Weiterb ildung  g enutz t w erden. D er A rb eitg eb er b erä t den 
A rb eitneh m er h ierb ei,  insb eso ndere b z g l. des E inklang s z u g ep lanten 
P erso nalentw ic klung sm aß nah m en des A rb eitg eb ers.  

 
(3 ) D ie R eg elung en in A b s. (1) und (2 ) g elten nic h t f ü r die U niv ersitä tsklinika. 

 
§  1 5 B e s c h ä ftig ung s z e it 
 
B esc h ä f tig ung sz eit ist die ununterb ro c h en b ei dem selb en A rb eitg eb er in einem  
A rb eitsv erh ä ltnis z urü c kg eleg te Zeit. Zeiten in einem  A rb eitsv erh ä ltnis m it einer anderen 
w issensc h af tlic h en E inric h tung en b z w . U nterneh m en,  an dem  der A rb eitg eb er m eh rh eitlic h  
b eteilig t ist,  so llen nac h  B eendig ung  der P ro b ez eit als B esc h ä f tig ung sz eit ang erec h net 
w erden. A ndere Zeiten kö nnen ang erec h net w erden,  w enn sie f ü r die ausz uü b ende T ä tig keit 
f ö rderlic h  w aren.  
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§  1 6  D ie ns tre is e n/ U m z ug s k o s te n/ T re nnung s g e ld 
 
D ie K o sten v o n D ienstreisen trä g t der A rb eitg eb er nac h  M aß g ab e nä h erer b etrieb lic h er 
R eg elung en. D ies g ilt eb enf alls f ü r die E rstattung  v o n U m z ug sko sten und T rennung sg eld. 
 
§  1 7 B e e ndig ung  de s  Arb e its v e rh ä ltnis s e s  
 
(1)  D as A rb eitsv erh ä ltnis endet,  o h ne dass es einer K ü ndig ung  b edarf ,  

a) m it A b lauf  des M o nats,  in dem  die A rb eitneh m erin das g esetz lic h e R entenalter 
v o llendet h at,  

b ) j ederz eit im  g eg enseitig em  E inv erneh m en durc h  sc h rif tlic h en A uf lö sung sv ertrag ,  
c ) b ei A b lauf  einer B ef ristung  o der E intritt einer auf lö senden B eding ung ,  
d) m it A b lauf  des M o nats,  in dem  der B esc h eid eines R entenv ersic h erung strä g ers,  in dem  

f estg estellt w ird,  dass die A rb eitneh m erin v o ll erw erb sg em indert ist,  z ug estellt w ird,  
f rü h estens j edo c h  m it A b lauf  des dem  R entenb eg inn v o rh erg eh enden T ag es. D ie 
A rb eitneh m erin h at die A rb eitg eb erin v o n der Zustellung  des R entenb esc h eides 
unv erz ü g lic h  z u unterric h ten.  

 
(2 ) V erz ö g ert der A rb eitneh m er sc h uldh af t den R entenantrag  o der b ez ieh t er A ltersrente 

nac h  §  2 3 6  o der §  2 3 6 a S G B  V I  o der ist er in der g esetz lic h en R entenv ersic h erung  
nic h t v ersic h ert,  tritt an die S telle des B esc h eides des R entenv ersic h erung strä g ers das 
G utac h ten eines A m tsarz tes. D as A rb eitsv erh ä ltnis endet in diesem  F all m it A b lauf  des 
M o nats,  in dem  dem  A rb eitneh m er das G utac h ten des A m tsarz tes b ekannt g eg eb en 
w o rden ist. 

 
(3 ) Wird dem  A rb eitneh m er eine b ef ristete R ente w eg en v erm inderter E rw erb sf ä h ig keit 

g ew ä h rt,  ruh t das A rb eitsv erh ä ltnis m it allen R ec h ten und P f lic h ten f ü r den Zeitraum ,  
f ü r den eine R ente g ew ä h rt w ird. 

 
(4 ) D as A rb eitsv erh ä ltnis endet b z w . ruh t nic h t,  w enn der A rb eitneh m er,  die nur teilw eise 

erw erb sg em indert ist,  nac h  seinem  v o m  R entenv ersic h erung strä g er f estg estellten 
L eistung sv erm ö g en auf  seinem  b ish erig en o der einem  anderen g eeig neten und f reien 
A rb eitsp latz  w eiterb esc h ä f tig t w erden kö nnte,  so w eit dring ende dienstlic h e b z w . 
b etrieb lic h e G rü nde nic h t entg eg ensteh en,  und der A rb eitneh m er innerh alb  v o n z w ei 
Wo c h en nac h  Zug ang  des R entenb esc h eides seine Weiterb esc h ä f tig ung  sc h rif tlic h  
b eantrag t. 

 
(5 ) L ieg t b ei einem  A rb eitneh m er,  der sc h w erb eh indert im  S inne des S G B  I X  ist,  in dem  

Zeitp unkt,  in dem  nac h  A b satz  1 das A rb eitsv erh ä ltnis w eg en v erm inderter 
E rw erb sf ä h ig keit endet,  die nac h  §  9 2  S G B  I X  erf o rderlic h e Zustim m ung  des 
I nteg ratio nsam tes no c h  nic h t v o r,  endet das A rb eitsv erh ä ltnis m it A b lauf  des T ag es der 
Zustellung  des Zustim m ung sb esc h eides des I nteg ratio nsam tes. 

 
(6 )  U nb ef ristete und b ef ristete A rb eitsv erh ä ltnisse kö nnen v o n b eiden S eiten sc h rif tlic h  

unter Wah rung  der g esetz lic h en F risten o rdentlic h  o der auß ero rdentlic h  g ekü ndig t 
w erden.  

 
(7 ) B ei v o n dem  A rb eitg eb er v eranlassten K ü ndig ung en und A uf lö sung en v o n 

A rb eitsv erh ä ltnissen kann eine ang em essene A b f indung  g ez ah lt w erden. 
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(8 ) H insic h tlic h  b etrieb sb eding ter K ü ndig ung en g ilt f o lg endes:  

a. E in dring endes b etrieb lic h es E rf o rdernis i.S .d. §  1 A b s. 2  K S c h G  lieg t 
insb eso ndere v o r:  
• b ei dauerh af tem  A usb leib en der F inanz ierung sg rundlag e der B esc h ä f tig ung  

aus D rittm itteln i.S .d. §  2 5  A b s. 1 H R G ;  
• Ä nderung en v o n F o rsc h ung sz ielen und A uf g ab en der E inric h tung en an der 

der B esc h ä f tig te tä tig  ist;  
• Wesentlic h e strukturelle Ä nderung en der E inric h tung ,  w ie der A uf h eb ung  v o n 

S tudieng ä ng en o der S c h ließ ung  z entraler E inric h tung en;  
• U m strukturierung ,  O utso urc ing  und so nstig e unterneh m erisc h e 

E ntsc h eidung en 
 
b . §  1 K S c h G  f indet m it f o lg ender M aß g ab e A nw endung :  
• D ie A usw ah l der z u kü ndig enden A rb eitneh m erinnen nac h  so z ialen 

G esic h tsp unkten b esc h rä nkt sic h  auf  A rb eitneh m erinnen der g leic h en 
innerf ac h lic h en S p ez ialisierung . 

• E ine Weiterb esc h ä f tig ung sm ö g lic h keit nac h  §  1 A b s. 2  S . 1 und 2  K S c h G  
b esteh t nur b ei einer B esc h ä f tig ung sm ö g lic h keit in der H o c h sc h ule o der 
E inric h tung ,  f ü r die der A rb eitneh m er im  Zeitp unkt der K ü ndig ung  tä tig  w ar. 

 
c . §  1 A b s. 2  S  3  K S c h G  (U m sc h ulung - und F o rtb ildung sm aß nah m en o der g eä nderte 

A rb eitsb eding ung en) f indet auf  die K ü ndig ung  v o n A rb eitneh m er nac h  § §  4 2  f f . 
H R G  so f ern sie v o n dem  G eltung sb ereic h  des Wissensc h af tstarif v ertrag es erf asst 
sind,  keine A nw endung . 

 
 
§  1 8  Aus s c h lus s fris t 
 
A nsp rü c h e aus diesem  T arif v ertrag  m ü ssen innerh alb  einer A ussc h lussf rist v o n sec h s 
M o naten nac h  E ntsteh en des A nsp ruc h s sc h rif tlic h  g eltend g em ac h t w erden. 
 
§  1 9  K ü ndig ung / I n-K raft-T re te n/ G ü ltig k e it 
 
(1) D ieser T arif v ertrag  tritt m it Wirkung  v o m                    . E r kann m it einer F rist v o n drei 

M o naten erstm als z um  x x x  sc h rif tlic h  g ekü ndig t w erden. D anac h  g ilt eine 
K ü ndig ung sf rist v o n m indestens drei M o naten z um  E nde eines K alenderj ah res. 

 
(2 ) D ieser T arif v ertrag  tritt an die S telle ...... 
 
(3 ) S o llten B estim m ung en dieses T arif v ertrag es durc h  Ä nderung en g esetz lic h er 

B estim m ung en unw irksam  o der unanw endb ar w erden,  so  sind die T arif v ertrag sp arteien 
auc h  o h ne K ü ndig ung  dieses T arif v ertrag es v erp f lic h tet,  V erh andlung en z ur A np assung  
dieser B estim m ung  an die g eä nderten g esetz lic h en B estim m ung en auf z uneh m en. 


